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KULTUR UND REGION 
 
Der Premio Nonino setzt auf Internationalität und wird alle zwei Jahre verliehen  
 
Der Premio Nonino wird nun alle zwei Jahre verliehen und gewinnt an internationaler 
Bedeutung. Die Ankündigung kam von den Königinnen des Grappas Antonella, Cristina und 
Elisabetta Nonino   zusammen mit der Grande Dame des Grappas Giannola und in Absprache 
mit der Jury des Preises. „Die nächste Ausgabe des Premio Nonino im Friaul findet am 30. 
Januar 2027 in den Nonino-Brennereien in Ronchi di Percoto bei Udine statt. Es wird eine ganz 
besondere Ausgabe sein, die die Beziehung zwischen Kultur, Region und unternehmerischer 
Vision unserer Familie noch stärker zum Ausdruck bringen soll.”  
Es ist also Zeit für Neuerungen bei der internationalen Auszeichnung, die vor über einem halben 
Jahrhundert von Giannola und Benito Nonino zur Aufwertung der bäuerlichen Kultur und zur 
Rettung der vom Aussterben bedrohten einheimischen Rebsorten Friauls ins Leben gerufen und 
im Laufe der Jahre um die literarische und internationale Kategorie erweitert wurde.  
Die neue zweijährige Ausrichtung wird eine weitere Internationalisierung des Preises 
ermöglichen, mit Veranstaltungen und Dialogen, die in den wichtigsten Institutionen der 
europäischen Hauptstädte und weltweit organisiert werden, beginnend mit Paris im Jahr 2026. 
Dies wird ein Moment der internationalen Begegnung und Kommunikation mit Mitgliedern der 
Jury und Preisträgern sein, um Themen rund um den Respekt für die Erde und den Menschen in 
einer sich ständig verändernden Welt zu vertiefen. 
Eine Entscheidung, die ganz im Sinne und zu Ehren von Benito Nonino getroffen wurde, der am 
8. Juli 2024 verstarb, und aus dem Wunsch entstanden ist, dem Preis mehr Zeit zum Zuhören, 
Beobachten und Reifen zu geben. Das ist ganz im Einklang mit den Prinzipien, die seit jeher die 
Familie Nonino und das Unternehmen (2020 als 'Beste Brennerei der Welt', Spirit 
Brand/Distillery of the Year in San Francisco ausgezeichnet) leiten: Qualität, Tiefe und 
Weitsicht. Werte, die auch von der renommierten internationalen Jury unter dem Vorsitz von 
Antonio Damasio und bestehend aus Adonis, Suad Amiry, John Banville, Luca Cendali, Mauro 
Ceruti, Jorie Graham, Amin Maalouf, Claudio Magris, Norman Manea und Edgar Morin geteilt 
werden. 
Nicht zu vergessen ist die Tatsache, dass der Premio Nonino in mehr als 50 Jahren Winzer, 
Schriftsteller, Intellektuelle, Philosophen, Denker und Wissenschaftler aus aller Welt 
ausgezeichnet und den Nobelpreis bereits sechsmal vorweggenommen hat: Rigoberta Menchù, 
V.S. Naipaul, Tomas Tranströmer, Mo Yan, Peter Higgs, Giorgio Parisi.  
Trotz der angekündigten Neuheiten ändert der Premio Nonino also nichts an seiner Essenz: er 
würdigt weiterhin authentische Kreativität und das Streben nach Qualität unter Wahrung der 
ursprünglichen Werte des Preises. Um es mit den Worten von Ermanno Olmi zu sagen: „Eine 
Aufforderung, über unsere Pflichten und Verantwortlichkeiten gegenüber der Erde und den 
Menschen nachzudenken, insbesondere zugunsten künftiger Generationen.”  
 
F.D.V. 
 
Didascalia:  
Familie Nonino mit der Jury und den Preisträgern des letzten Jahres  
 


